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• Regionalrat beschließt BVWP-Prioritätenliste 

• “Cargo-Rapid-Strecke“ statt “Eiserner Rhein“ 

• Zügige ESS-Ansiedlung in Jülich bald möglich 

• ÖPNV-Förderung zur Fußball-WM 2006 

• CDU fordert Sportpauschale 
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CDU 
im Regionalrat Köln 

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 

Prioritätenfestlegung bei Zuschussmaßnahmen nach GVFG-ÖPNV 2003 

Desolate Finanzlage macht neue Zuordnung erforderlich 
Aufgrund der problemati-
schen Finanzlage des Bundes 
und des Landes werden die 
finanziellen Mittel für ÖPNV-
Maßnahmen  erheblich einge-
schränkt .  
 
Konkret bedeutet dies: 
1. Landesweite stehen nach 
 Abzug der bereits gebun- 
 denen Mittel für 2002 bis 
 2006 lediglich 529 Mio. € 
 zur Verfügung (Neuanmel- 
 dungen bisher bereits 1.811 
 Mio. €) 
2. Im Jahr 2002 werden vor-
 aussichtlich überhaupt keine 
 Mittel für Neubaumaßnah-
 men zur Verfügung stehen 

 (Ausnahme: vertraglich be-
 reits geregelte oder verbind-

 liche zugesagte Vorhaben); 
 derzeit wird von der Be- 
 zirksregierung ein ‘Notpro-
 gramm‘ mit Kleinst-Maß-
 nahmen erarbeitet 

3. Im Jahr 2003 werden lan-
 desweit höchstens 74 Mio. 
 Euro zur Verfügung stehen. 
 
Die Landesregierung will nun-
mehr den Kommunen den 
“Schwarzen Peter“ zuschie-
ben, indem diese durch die 
Bezirksregierung aufgefordert 
worden sind, Prioritätenfestle-
gungen für das Jahr 2003 vor-
zunehmen.  
Die CDU fordert stattdessen 
die rot-grüne Landesregierung 
auf, die Förderung des 
ÖPNV/SPNV wieder ent-
sprechend den Vorjahren vor-
zusehen. 
 

die Kürzungen von Bund und 
Land führen zu deutlichen 
Einschnitten bei der Förde-
rung der ÖPNV-Infrastruktur.  
 
Das ÖPNV-Landesprogramm 
2002-2006 enthält daher nur 
noch Vorhaben, die bereits 
begonnen oder bewilligt wor-
den sind. Erstmalig seit Beste-
hen des Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetzes (GVFG) 
müssen nun seitens der Ver-
waltung ÖPNV-Maßnahmen 
wieder ’ausgeplant’ werden. 
 
Es drängt sich der Verdacht  
auf, dass hier bereits Rückhal-
temittel für den Metrorapid zu 
Lasten des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs gebildet 
werden. 

Nach den Reduzierungen der 
Bundesregionalisierungsmittel 
hat die Landesregierung auch 
die entsprechenden ergänzen-
den Landesmittel für den 
ÖPNV/SPNV gekürzt. 
 
Dies hat erhebliche Konse-
quenzen für den Ausbau des 
ÖPNV in den Kreisen und 
kreisfreien Städten. Die Lan-
desregierung behindert so 
zahlreiche dringend notwendi-
ge Maßnahmen, die von den 
Kommunen teilweise seit vie-
len Jahren gefordert werden. 
 
Dies ist eine Bankrotterklä-
rung der Verkehrspolitik der 
rot-grünen Landesregierung, 
die ursprünglich mit dem An-
spruch einer verstärkten För-

derung des ÖPNV angetreten 
war. 
 
Wir fordern die Landesregie-
rung auf, die Beschlüsse des 
Regionalrates zur Aufnahme 
dieser Maßnahmen in das 
ÖPNV-Programm 2002-2006 
umzusetzen und die hierfür er-
forderlichen Mittel bereitzu-
stellen, um mit der Umsetzung 
dieser Vorhaben wenigstens 
beginnen zu können. 
 

Ihr 

 
 
Stefan Götz 
(Fraktionsvorsitzender) 
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Priorisierung zur Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes 

Regionalrat beschließt BVWP-Prioritätenliste 
Der Regionalrat des Regierungsbezirkes 
Köln hat die Priorisierungen von Maßnah-
men aus dem Regierungsbezirk Köln zur 
Fortschreibung des Bundesverkehrswege-

planes vorgenommen. Innerhalb eines 
Monates mussten die Unterlagen in Ab-
sprache mit den Kommunen überarbeitet, 
bewertet und schließlich priorisirt werden. 

Die nachfolgenden Tabellen geben eine 
Kurzübersicht über den Beschluss des 
Regionalrates, die vollständige Liste finden 
Sie auf unseren Internetseiten. 

*1: Die Maßnahmen sollen im weiteren Verfahren bewertet und entsprechend des jeweiligen NKV im vordringlichen 
  bzw. weiteren Bedarf eingestuft werden. 



Auf Antrag der CDU-Frak-
tion im Regionalrat Köln, 
wurde die Landesregierung 
und der Landtag seitens des 
Regionalrates am 27. Septem-
ber 2002 aufgefordert, unab-
hängig von der Förderung von 
ÖPNV-Maßnahmen nach 
GVFG zusätzliche Mittel zur 

Förderung von ÖPNV-Maß-
nahmen im Zusammenhang 
mit der Fußball-WM 2006 in 
einem gesonderten Haushalts-
titel zur Verfügung zu stellen. 
Die in vier Jahren stattfinden-
de Fußball-Weltmeisterschaft 
ist für Nordrhein-Westfalen 
und seine Regionen eine ein-

zigartige Möglichkeit, sich der 
Weltöffentlichkeit zu präsen-
tieren. Eine weitergehende 
Förderung des ÖPNV ist 
dringend notwendig. Diese 
darf allerdings nicht zu Lasten 
der anderen wichtigen 
ÖPNV-Maßnahmen in Nord-
rhein-Westfalen gehen. 

Regionalrat richtet Forderungen an Landesregierung und Landtag 

ÖPNV-Förderung zur Fußball-WM 2006  
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Das einzige Schienenprojekt 
im BVWP-Fortschreibungs-
verfahren im Regierungsbezirk 
Köln ist der “Eiserne Rhein“. 
Auf Antrag der CDU-Fraktion 
beschloss der Regionalrat , 
gegen die Stimmen der SPD, 
der Grünen sowie der FDP, 
dass er die Reaktivierung der 
eingleisigen Strecke 
ABS/NBS (Roermond -) Dal-
heim – Rheydt (“Eiserner 
Rhein“) als Güterverkehrsstre-

cke ablehnt. Die Strecke wur-
de seitens der Bahn für den 
Güterverkehr 1993 eingestellt 
und die baulichen Entwicklun-
gen entlang der Trasse seit 
diesem Zeitpunkt lassen eine 
Reaktivierung als Bahnstrecke 
für den Güterverkehr nicht 
mehr zu. Insbesondere der 
Verkauf von Immobilien der 
Bahn entlang dieser Strecke 
zum Zweck der Wohnbebau-
ung macht dies deutlich. Der 

Regionalrat Köln schlug daher 
folgende Alternative zur Auf-
nahme in den Bundesver-
kehrswegeplan vor: 
Neubau einer Cargo-Rapid-
Strecke entlang der A 40 auf 
deutscher Seite und A 67 auf 
niederländischer Seite. Bis zur 
Schaffung einer endgültigen 
Lösung sind die vorhandenen 
Strecken, die Montzenroute 
im Süden und die Betuwelinie 
im Norden geeignet, die Gü-
terverkehre aufzunehmen.  

Einziges BVWP-Schienenprojekt im Regierungsbezirk Köln 

“Cargo-Rapid-Strecke“ statt “Eiserner Rhein“  

„Das nunmehr eingeleitete 
Verfahren zur Schaffung von 
Planungsrecht für eine mögli-
che Ansiedlung des europäi-
schen Großprojektes ESS auf 
dem Gelände der Kernfor-
schungsanlage Jülich ist ein 
Signal für die Zukunft !“ so 
kommentierte der Vorsitzende 
der Sonderkommission GEP 
Region Aachen, Hans-Willi 
Dohmen (CDU), die Ent-
scheidung des Regionalrates 
vom 27. September 2002. 
Sollten die europäischen 
Staats- und Regierungschefs 
eine Entscheidung zugunsten 
des Standortes Jülich fällen, 
könnte die bauliche Erschlie-
ßung, durch das nunmehr 
eingeleitete GEP-Änderungs-
verfahren zügig realisiert wer-
den. 
Gerade im Hinblick auf die 

Konkurrenzfähigkeit zu ande-
ren europäischen Wettbewer-
bern  ist es überaus wichtig, 
frühzeitig entscheidende Sig-
nale für die Unterstützung der 
ESS-Anlage und dem damit 
verbundenen Ausbau des For-
schungsstandortes Jülich zu 
setzen. 
Seitens des Kreises Düren 
sowie der Stadt Jülich wurde 
die Einleitung des Verfahrens 
bereits vor einem Jahr ange-
regt. So wurde schon bei ei-
nem Erörterungstermin im 
Rahmen des laufenden Ver-
fahrens zur Überarbeitung des 
GEP-Region Aachen mit der 
Bezirksplanungsbehörde 
(BPB) im Mai 2001 in Düren 
darauf hingewiesen, dass sich 
die Stadt um die Ansiedlung 
der Forschungsanlage bemüht. 
Sie regte an, die vorgesehenen 

Flächen für den Bau der Anla-
ge in das laufende GEP-Ver-
fahren einzubeziehen. Das 
lehnte die BPB mit der Be-
gründung ab, die vorhandenen 
Flächen des FZ Jülich reichten 
aus. Erst bei den rund ein Jahr 
später stattfindenden Sitzun-
gen der Soko AC, Anfang 
März 2002, erklärte die Be-
zirksplanungsbehörde, dass 
für das Vorhaben ein geson-
dertes Verfahren gem. § 14 
Abs. 3 Landesplanungsgesetz 
notwendig sei. Sie wurde Sei-
tens der Sonderkommission 
aufgefordert, diese Verfahren 
unverzüglich einzuleiten. 
„ Die CDU-Fraktion ist zu-
frieden, dass man in dieser 
Sache nun endlich zu einem 
positiven Ergebnis gekommen 
ist,“ so Dohmen abschließend. 

Regionalrat leitet GEP-Verfahren zur Schaffung von Planungsrecht ein 

Zügige Ansiedlung der Europäischen Spalla-
tionsquelle (ESS) in Jülich nun realisierbar 
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Die Landesregierung verhin-
dert mit ihrer radikalen Spar-
politik den Sportstättenbau in 
Nordrhein-Westfalen. 
Sie schadet damit in ganz er-
heblichem Maße den vielen 
Sportvereinen und deren eh-
renamtlich tätigen Mitgliedern. 
In diesem Jahr stehen auf-
grund der desolaten Haus-
haltslage des Landes keine 
finanziellen Mittel für die För-
derung von Sportstätten der 
Vereine zur Verfügung. 
Auf Antrag der CDU-Fraktion 
hat daher der Regionalrat ei-

nen Beschluss gefasst, in dem 
die Landesregierung aufgefor-
dert, diese Politik zu ändern. 
Auch die bisher von der Lan-
desregierung an die -sowieso 
finanziell gebeutelten- Kom-
munen bereit gestellten Mittel 
reichten bei weitem nicht aus, 
einen effizienten Sportstätten-
bau zu ermöglichen. 
Die CDU-Fraktion appelliert 
nachdrücklich an die Landes-
regierung die Mittel für den 
kommunalen Sportstättenbau  
zu erhöhen und den Kommu-
nen ab 2003 pauschaliert zur 

Verfügung zu stellen. 
Zur Finanzierung dieser Maß-
nahme soll die bisher im Steu-
erverbund erfolgte projektge-
bundene Sportstättenförde-
rung (17,273 Mio. €) sowie die 
Förderung für Übungsleiter  
(rd. 1,175 Mio. €) in einer 
neuen Sportpauschale zusam-
mengeführt werden und auf 
rd. 50 Mio. € erhöht werden. 
Der Unterschiedsbetrag von 
31, 6 Mio. € soll der Investiti-
onspauschale entnommen 
werden.  
 

Landesregierung spart radikal 

CDU fordert Sportpauschale 

Sitzungstermine des Regionalrates Köln und seiner  
Kommissionen im zweiten Halbjahr 2002 
Sitzungen des Regionalrates: 
Freitag, den 22.11.2002, 10 Uhr  
Freitag, den 20.12.2002, 10 Uhr  
Sitzungen der Verkehrskommission: 
Freitag, den 08.11.2002, 10 Uhr 
Freitag, den 13.12.2002, 10 Uhr 

Sitzungen der Kommission für  Regional-
planung und Strukturfragen:  

Freitag, den 15.11.2002, 10 Uhr 
Freitag, den 06.12.2002, 10 Uhr 
Sitzungen der SOKO GEP Bonn: 

Freitag, 11.10.2002, 14 Uhr (Infoveranstaltung) 
Montag, 02.12.2002, 9 Uhr   

Sitzungen der Unterkommissionen der Verkehrskommission: 
UK Aachen:   Dienstag, den 01.10.2002, 14 Uhr    und  Montag, den 25.11.2002, 10 Uhr 
UK Bonn:    Montag, den 30.09.2002, 10 Uhr   und  Dienstag, den 26.11.2002, 10 Uhr 
UK Euskirchen: Dienstag, den 01.10.2002, 10 Uhr  und  Donnerstag, den 28.11.2002, 10 Uhr 
UK Gummersb.: Mittwoch, den 02.10.2002, 10 Uhr und  Donnerstag, den 28.11.2002, 14 Uhr 
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Besuchen Sie uns im Internet: 

www.cdu-regionalrat-koeln.de 


